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Geschäft Nr. 96 

Legislatur: 2024-2028 

 

Geschäft Bericht an den Einwohnerrat vom 22. September 2025 

Vorstoss 
Anfrage P. Frauchiger, FDP: Zukunft des Standorts der VISTA Augenklinik 
Binningen - Expansionsmöglichkeiten und Positionierung des Gemeinderats 

Info 1. Anfrage zur Standortentwicklung: Welche Kenntnisse und Einschätzungen hat der 
Gemeinderat zur Anfrage der VISTA Klinik Binningen betreffend mögliche 
Expansionsmöglichkeiten am heutigen Standort in Binningen (namentlich auf dem 
angrenzenden Areal der Gemeindeverwaltung IST)? 

Der CEO der VISTA Gruppe (Schweiz), Christoph Gassner, die Gemeindepräsidentin, der 
zuständige Gemeinderat HOP und die Verwaltungsleitung haben im Herbst 2024 die Fragen 
rund um den Verbleib der Vista Klinik in Binningen erörtert. Die Ausgangslage und die möglichen 
Konsequenzen daraus können an dieser Stelle, zum Schutz involvierter Drittparteien und 
letztlich zu Gunsten des angestrebten Ziels eines Verbleibs der Vista Klinik in Binningen, nicht 
näher beleuchtet werden.  

 

2. Position des Gemeinderates: Wie ist der Gemeinderat grundsätzlich gegenüber den Anliegen 
der VISTA Klinik Binningen positioniert? Unterstützt er die Absicht, den Standort Binningen für 
die VISTA Klinik langfristig zu sichern? 

Fraglos ist der Verbleib der VISTA Klinik in Binningen von grosser Wichtigkeit für die Gemeinde. 
Nebst den Arbeitsplätzen und dem Reputationsgewinn für Binningen, ist das Unternehmen 
auch Mieterin der Hauptstrasse 55 in Binningen und eines der grösseren ansässigen 
Unternehmen in Binningen. Der Wunsch, dieses Unternehmen in Binningen zu halten, wurde 
anlässlich besagter Sitzung gegenseitig bekräftigt und die Gemeinde Binningen hat angeboten, 
die notwendigen Abklärungen für verschiedene andiskutierte Optionen zu prüfen. Auch hier 
kann zum Schutz Dritter nicht weiter auf die bereits erfolgten Abklärungen eingegangen 
werden, da nicht nur die Vista Klinik selbst zu möglichen Optionen miteinbezogen wurde, 
sondern auch weitere Stakeholder mit eigenen Vorstellungen.  

 

3. Zeithorizont und Prozess: Welche konkreten Schritte sind seitens des Gemeinderates 
vorqesehen, um in dieser Frage rechtzeitig Klarheit zu schaffen, damit die VISTA Klinik Binningen 
ihre Entscheidungsprozesse bis Ende 2026 mit einer klaren Perspektive für Binningen führen 
kann? 

Der Gemeinderat hat im Gesamtkontext der Immobilienstrategie inkl. einer möglichen 
Arealentwicklungen am Standort Curt Goetz-Strasse 1 im Dezember 2024 der Verwaltung die 
Aufträge für die weiteren Schritte erteilt. Diese beinhalten in der Konsequenz auch die 
Ausarbeitung der Grundlagen für einen Verbleib der Vista am Standort Binningen im Rahmen 
der Möglichkeiten der Gemeinde. Da eine derartige Arealentwicklung am Standort Curt Goetz-
Strasse aber weit mehr beinhaltet als den Verwaltungsbau selbst, wäre die Offenlegung der 
Verhandlungen mit Dritten an dieser Stelle äusserst kontraproduktiv. Deshalb muss der 
Gemeinderat darauf verzichten, an dieser Stelle prozesshemmende und projektgefährdende 
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Informationen zu teilen, welche gerade für die interessierten Partner und damit die Vista Klinik 
nur Nachteile brächten.  

 

4. Kontakte bisher: Wann hat der letzte Kontakt (Gespräch, Schriftverkehr) mit der VISTA Klinik 
Binningen bzw. dem, stattgefunden? Wann ist der nächste Kontakt geplant bzw. fixiert? 

Der erste Kontakt mit der Vista Klinik fand im Jahr 2016 statt. Der damalige 
Gemeindepräsidenten Mike Keller, der damalige Eigentümer der Vista Klinik, der damalige CEO 
der Vista Klinik und die Verwaltungsleitung hatten die Optionen für einen Ausbau der Klinik am 
Standort Hauptstrasse 55 erörtert. Diese Gespräche fanden vor der Übernahme der Vista in eine 
internationale Gruppe statt. Mit der Übernahme der Vista brach der Kontakt ab und das Projekt 
wurde vorerst nicht weiterverfolgt. Im September 2021 folgte eine Sitzung mit der 
Eigentümerschaft der Hauptstrasse 55 und dem neuen CEO der Vista Klinik im Rahmen der 
Zentrumszonenplanung. Zu diesem Zeitpunkt war aber ein Ausbau oder ein Wegzug der Vista 
kein Thema mehr. Im Jahr 2023 suchte die Verwaltungsleitung den Kontakt hinsichtlich 
Fortführung der Testplanung Dorf und Umsetzung Immobilienstrategie zur Vista Klinik. Es fand 
ein Treffen zwischen der Vista Geschäftsleitung und der Verwaltungsleitung statt. 
Zwischenzeitlich hatten sich mit der Übernahme der Vista aber auch die Eigentumsverhältnisse 
verändert. Die Vista ist heute Mieterin der Hauptstrasse 55. Dies führte in der Konsequenz zu 
völlig neuen Rahmenbedingungen.   

Im 2024 kam die Vista auf die Gemeinde zu, um einen Verbleib der Vista in Binningen aufgrund 
der zwischenzeitlichen Ereignisse zu diskutieren. Wie bereits erwähnt, fand das Treffen 
zwischen Gemeinderat und Vista Geschäftsleitung im Dezember 2024 statt, wobei hier der Start 
für die weiteren Arbeiten festgelegt wurde.   

Um eine quantitative Einschätzung des Raumbedarfs der Vista Klinik ermitteln zu können, 
wurde ein Immobilienspezialist von der Gemeinde Binningen im Januar 2025 beauftragt, diese 
Arbeiten umzusetzen. Eine erste Begehung fand im Frühjahr 2025 statt. Gleichzeitig ermittelte 
die Gemeinde ihren eigenen Raumbedarf und führte Gespräche mit verschiedensten 
Stakeholdern. Im März 2025 wurde durch die Gemeinde und in Absprache mit der 
Eigentümerschaft eine Marktwertschätzung der Hauptstrasse 55 gemacht. 

Der letzte Kontakt zwischen der Vista und der Gemeinde erfolgte Mitte August 2025 zur Klärung 
der Frage, wann das detaillierte Raumprogramm durch die Berater der Gemeinde und zur 
Ermittlung des Gesamtraumbedarfs bei einer Arealentwicklung an der Curt Goetz-Strasse 
erfolgen kann. 

Zwischenzeitlich führten der Gemeinderat und die Verwaltung Gespräche mit involvierten 
Stakeholdern. Dieser Schritt war und bleibt unumgänglich, da ohne das Einverständnis aller 
Stakeholder ein Grossprojekt zur Arealentwicklung an der Curt Goetz-Strasse von vornherein 
zum Scheitern verurteilt ist. Dies braucht fraglos Zeit. Dass die Zeit für die Vista Klinik knapp 
wird, ist verschiedensten Faktoren geschuldet, welche nicht im Einflussbereich der Gemeinde 
liegen.  

 

Es bleibt zu bemerken, dass ein derartiges Grossprojekt auch zu Fragestellungen im Kontext der 
demografischen Entwicklung bis hin zum Finanzhaushalt über die kommenden 30 Jahre führt. 
Dem Gemeinderat sind diese Rahmenbedingungen bewusst und er setzt alles daran, die sich 
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teilweise konkurrenzierenden Vorstellungen in die Planung für einen Verbleib der Vista Klinik in 
Binningen einzubeziehen.  

 

Antrag Kenntnisnahme. 

 
Gemeinderat Binningen 

 Gemeindepräsidentin: 
Caroline Rietschi 

Verwaltungsleiter: 
Christian Häfelfinger 

 
  


